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Präambel 
 
Die Samtgemeinde Am Dobrock steht – wie andere Städte und Gemeinden auch – vor neuen Ent-
wicklungen. Die Globalisierung der Wirtschaft, die Überwindung der Arbeitslosigkeit, der Schutz un-
serer natürlichen Lebensgrundlagen, der soziale Zusammenhalt unserer Gesellschaft, die demo-
grafische Entwicklung und neue Lebensformen stellen die Samtgemeinde wie benachbarte Städte 
und Gemeinden vor neue Herausforderungen. Die Art und Weise, wie die Samtgemeinde Am 
Dobrock allein oder in Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden den Veränderungen begegnet, 
wird über ihre Zukunftsfähigkeit entscheiden. 
Mit unserem Leitbild beschreiben wir Ziele und mögliche Handlungsfelder für die Gestaltung der 
Samtgemeinde in einem Zeitraum von bis zu zehn Jahren. Das Leitbild ist Grundlage und Richt-
schnur für eine gemeinsame Strategie in die Zukunft. Es erläutert den Bürgerinnen und Bürgern, 
Unternehmenden, der Öffentlichkeit und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern den Rahmen für un-
ser Denken und Handeln. Es gibt Orientierung und regt zur Mitwirkung im Gemeinwesen an. 
 

Leitbild 
 
Die Samtgemeinde Am Dobrock mit ihren sieben Mitgliedsgemeinden Belum, Bülkau, Cadenberge, 
Geversdorf, Flecken Neuhaus (Oste), Oberndorf und Wingst an der Ostemündung im Elbe-Weser-
Dreieck versteht sich als landschaftlich attraktiver Erholungsraum, interessanter Standort für Wirt-
schaftsbetriebe und naturnaher Wohnort mit hoher Lebensqualität. 
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1. Tourismus  
 
‚Ferien bei Freunden’ ist das Motto des Tourismus in der Samtgemeinde. Ausgedehnte Wälder, der 
sagenumwobene Wingster Forst und die idyllische Ostelandschaft bieten Einwohnern und Gästen 
naturnahe Erholung. Neben den zahlreichen Erlebnis- und Entdeckungsmöglichkeiten sind u. a. als 
Attraktionen der Zoo in der Wingst mit dem neuen Wolfs- und Bärenwald, der Spiel- und Sportpark 
Wingst mit seiner Sommerrodelbahn, der renommierte ‚Kameliengarten Fischer’, die Wasserskian-
lage auf dem Ostesee in Neuhaus (Oste), Themenstrassen wie die Fähr- und Milchstrasse und die 
zahlreichen Wander-, Rad- und Reitwege zu nennen. Durch Elbe- und Nordseeküstenradweg be-
steht eine ideale Anbindung an das Fernradwegenetz. Die idyllische Ostelandschaft bietet in ihrem 
Mündungsbereich ein facettenreiches Wassererlebnis und reizvolle Häfen. Inmitten der ‚Maritimen 
Landschaft Unterelbe’ in der Nähe zu Nordsee und Elbe herrscht ein gesundes Seeklima. Die Lage 
zwischen den Hansestädten Hamburg und Bremen, der Schwedenstadt Stade und dem Nordsee-
bad Cuxhaven bietet sich als zentrale Ausgangsbasis für attraktive Tagestouren an. 

Strategische Entwicklungsziele 
 Wir stärken den Tourismus durch eine gute Infrastruktur, profilierte, unverwechselbare Angebote und 

Veranstaltungen. 
 Wir richten uns nach dem ‚Tourismuskonzept der Samtgemeinde Am Dobrock’ aus und entwickeln 

einen ‚sanften’ Tourismus unter Berücksichtigung von Umwelt und Natur. 

Mögliche Handlungsfelder 
 Optimierung der Samtgemeinde übergreifenden touristischen Vermarktung. 
 Vernetzung von Kultur, Kirchen, Tourismus und Gastronomie. 
 Nutzung bestehender Angebote als Werbeträger für weitere Veranstaltungen, Aktionen und touristische Beson-

derheiten. 
 Förderung einer attraktiven, differenzierten und kundenfreundlichen Gastronomie und Hotellerie sowie privater 

Akteure und Investoren. 
 Ausbau der Rad-, Reit- und Wanderwege unter Einbeziehung der Deiche und Felder. 
 Bessere Beschilderung touristischer Attraktionen. 
 Förderung von Gesundheits- und Wellnessangeboten.  
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2. Wohnen und Leben  
 
Die Gemeinden in der Samtgemeinde Am Dobrock sind attraktive Wohnorte. Preiswerte Wohnbau-
flächen in reizvollen Lagen sind vorhanden. In der Samtgemeinde werden alle Bereiche der Kinder-
betreuung und Jugendarbeit angeboten. Vier Grundschulen, eine Haupt- und Realschule, eine Be-
rufsbildende Schule sowie Gymnasien sind wohnortnah zu erreichen. 

Strategische Entwicklungsziele 
 Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Verwaltung fördern ein familienfreundliches Klima. 
 Eine starke soziale Infrastruktur ist Voraussetzung für hohe Lebensqualität. Wir unterstützen Angebo-

te in den Bereichen Bildung, Gesundheit, Kultur und Freizeit ebenso wie altersgerechte Wohnformen, 
die dem individuellen Bedarf nachkommen.  

 Um einen gleichberechtigten Zugang zu Bildungseinrichtungen zu unterstützen, vernetzten wir die 
vorhandenen Beratungs-, Bildungs- und Kulturangebote und bauen sie aus. 

 Wir schaffen Voraussetzungen für die Förderung von Kindern durch attraktive Bildungs-, Betreuungs- 
und Freizeitangebote. 

 Einrichtungen und Hilfen für Jugendliche werden von uns bedarfsorientiert aufrechterhalten und ge-
fördert. 

 Im Hinblick auf die demografische Entwicklung bedenken wir in besonderem Maße die unterschiedli-
chen Erfordernisse und Anliegen älterer Menschen im öffentlichen Leben. 

 Wir treten für die Integration ausländischer Bürger/innen und Deutscher mit Migrationshintergrund 
ein. 

 Wir berücksichtigen die Bedürfnisse mobilitätseingeschränkter Menschen und von Menschen mit Be-
hinderungen. 

 Wir fördern die Teilhabe sozial schwacher Familien am gesellschaftlichen Leben. 
 Wir unterstützen Initiativen zum Erhalt und zur Verbesserung der örtlichen Grundversorgung. 

Mögliche Handlungsfelder 
 Zentrale Vernetzung und Veröffentlichung der Beratungs-, Bildungs- und Kulturangebote. 
 Unterstützung generationsübergreifender Aktivitäten. 
 Sicherstellung der Mobilität von Bürgerinnen und Bürgern durch eine geeignete Verkehrsinfrastruktur. 
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3. Wirtschaft 
 
Zahlreiche Unternehmen in den verschiedensten Branchen sind in der Samtgemeinde angesiedelt. 
Für die Neuansiedlung von Betrieben stehen in den Gewerbegebieten Cadenberge und Bülkau Flä-
chen bereit.  
Das Samtgemeindegebiet ist durch ein engmaschiges Netz von Verkehrsanbindungen gut er-
schlossen. Überregional ist die Samtgemeinde über die Bundesstraße 73, die A 27 bis Cuxhaven 
und verschiedene Landesstraßen zu erreichen. Die Bahnlinie Hamburg – Cuxhaven mit Bahnstati-
onen in Wingst und Cadenberge durchquert die Samtgemeinde.  

Strategische Entwicklungsziele 
 Eine zukunftsfähige Wirtschaft entwickelt sich auf der Basis vorhandener Betriebsstrukturen. Diese 

pflegen und erweitern wir.  
 Wir verbessern die Rahmenbedingungen für ansässige Betriebe, stärken die Infrastruktur als Grund-

lage zur Entwicklung von Tourismus, Handel, Handwerk und Gewerbe, Land-, Forst- und Fischwirt-
schaft und leisten Unterstützung bei der Ansiedlung neuer Unternehmungen. 

Mögliche Handlungsfelder 
 Unterstützung ortsansässiger und gründungswilliger Unternehmer/innen und Investoren. 
 Prüfung der ILEK-Ideen (‚Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept’) und deren Umsetzung im Rahmen der 

Möglichkeiten. 
 Bereitstellung günstiger Gewerbeflächen. 
 Angebot von Ausbildungsplätzen. 
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4. Kultur 
Kulturelle Angebote dienen der Steigerung der Lebensqualität in jedem Alter. Sie fördern die Bil-
dung, geben neue Impulse, bewahren Traditionen und regen an, Neues kennen zu lernen. Vielfälti-
ge Kultur ist ein wertvoller Faktor für Freizeit, Tourismus und soziales Miteinander. 

Strategische Entwicklungsziele 
 Im Bereich der Samtgemeinde erhalten und entwickeln wir das bestehende kulturelle Angebot der 

Musik- und Theatergruppen, der Kirchen und Kirchengemeinden, Museen, Galerien, Kulturvereine 
und einzelner Kulturschaffender. 

 Wir pflegen Traditionen (z.B. plattdeutsche Sprache) und fördern gleichzeitig innovative Ideen und 
Angebote.  

Mögliche Handlungsfelder 
 Koordinierung von Orten und Zeiten kultureller Angebote (z.B. durch Kulturkreise). 
 Weiterentwicklung einer umfassenden Öffentlichkeitsarbeit. 
 Unterstützung des Sponsorings für die Vergabe von Förderpreisen. 

5. Wir-Gefühl und Ehrenamt 
Die Lebensqualität in der Samtgemeinde ist durch kreative Bürgerinnen und Bürger, erfahrene älte-
re Menschen und engagierte Dorfgemeinschaften mit einem aktiven Vereinsleben geprägt. Die Ak-
tivitäten der Vereine, Verbände, Kirchen, Organisationen und Privatpersonen sowie zahlreiche 
Sportstätten tragen zu Lebensqualität und Freizeitwert bei. 

Strategische Entwicklungsziele 
 Wir stärken das Wir-Gefühl und sensibilisieren für ein gutes Miteinander der Bürgerinnen und Bürger.  
 Unser Handeln ist darauf ausgerichtet, die Identifikation der Menschen mit der Heimat, der Samtge-

meinde und der Region zu stärken. 
 Wir unterstützen und fördern Eigenverantwortung, Initiative und Beteiligung der Bürgerinnen und 

Bürger. 

Mögliche Handlungsfelder 
 Förderung der Begegnung zwischen Junioren und Senioren sowie (Neu-) Bürger(inne)n in Vereinen, Einrichtun-

gen und Institutionen. 
 Anerkennung und Förderung ehrenamtlichen und sozialen Engagements 
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6. Verhältnis Bürgerinnen/Bürger, Verwaltung, Politik 
 
Politik und Verwaltung stehen im Dienst der Bürgerinnen und Bürger. Das Gemeininteresse steht 
im Vordergrund. Motivierte und kompetente Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Verwaltung sind 
offen für neue Aufgaben, bilden sich weiter und stellen sich den Herausforderungen der Zukunft. 

Strategische Entwicklungsziele 
 Zwischen den Räten, den Bürger(inne)n und der Verwaltung schaffen wir eine Kultur des Miteinan-

ders, das hilft, Trennendes zu überwinden, Vorbehalte abzubauen, die Stärken anderer wahrzuneh-
men und Ressourcen optimal zu nutzen.  

 Unser Handeln wird durch transparente Abläufe und Entscheidungen bestimmt.  

Mögliche Handlungsfelder 
 Kompetente, kundenfreundliche Beratung durch die Verwaltung und transparente, bürgernahe Informationsver-

mittlung durch die Politik. 
 Regelmäßige Berichte in der Öffentlichkeit über Arbeit und Ergebnisse der Verwaltung. 
 Anpassung und Koordination von Öffnungszeiten. 
 Regelmäßige Durchführung eines ‚Tag der offenen Tür’ im Rathaus. 
 Aktive Bürgerberatung durch Verwaltung und Politik. 
 Installation eines Lob- und Beschwerdemanagements. 
 Anregung und Ermutigung der Bürgerinnen und Bürger zur aktiven Mitgestaltung am Gemeinwesen. 

 
 

Beschlossen durch den Samtgemeinderat am 29. September 2008 
 
 
 
 
 
Impressum: 
SAMTGEMEINDE AM DOBROCK 
Am Markt 1, 21781 Cadenberge 
Telefon 04777 / 801-0, Telefax 04777 / 8396  
E-Mail: info@am-dobrock.de  
Hompage: www.am-dobrock.de 
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